
Satzung über die Benut2ung der öffentlichen Grünanlagen,
Straßen, Wege, Gehw€ge, Plätze und Buswartehäuschen

der Gemeinde Straßkirchen

D e Geme nde Straß(rchen erassl art Gtund von An 23 ud 24 der Geme ndeordnuf!
iür den Frerslaat Bayem (GO. BayRS 2020-1-1,1) z!etzl geanded drrÖh Gesetz vom
26 7 2006 (GVB S 405) folsende Sarzlf!

G.ünl.gen, Srraßen, W€q6, Geh;6ge, Platze und Buswartehä!schen

(1)Günanlagen im Sinne dieser Sauung snd Flächen. die mil Resen Bllmen oder
Gehölze. beslanden sind und dre die Gehernde der Arlgenernhet zlgangiich

(2)Grünanlagen im Sine deser Salz!ng siod auch de von der Gemelnde
!nterha tenen Eüo ufgsgrüfänlagen LregeMesen Knder Bo2- Balspleplätze
!.d Str€ethockev olä1ze

(3)StEßen Wege, Gehwege und Plälze im Sinne dieser Salzung sind Flachen im
gosämlen Gemeindegebiet. die dem Bund, dem Landkreis oder der Gehende
gehören und äß AundesstEßen, Staalsslraßen. Kei$lEßen, Gemeind*16ßen.
Gemeindereqe sowie ars gemerndliche Ger€ge und Plät2e von def Allqemeinheil

(4) BlJswariehäuschen m Sinne
Stralbng'Boge. as auch
Schllverband Siraßkirchen

dese. Satzung sLnd alle sowohl vom Landkreis
von der Ge.neinde straßkrchen bzw. dem
unteh.leref unlersteilen im gesamle^

s2
Bestandteileond Elnricitung6n in Grünanlaqen

(1 ) B*tandleile der Grünanlagen rm Snne des S 1 sind äuch älle zu der Gru.ao agen
gehorenden Wege und Plätze den Gdnanlagen zugehörigen Kfz-Slellolatze lnd

1 alle Gegerctände. die de. veßchdner!ng Lrnd dem schLrzder Gilnanalen
deiei12B a e Denkmäler Pasuken Vasen Kirbe Brunne. Peig.eF
Rankgerüste Beelchlungsenrchtungen Zäune!nddgll

2 a e Gegefstande de den Ee.utze n z!'n Cebrauchdenei iz B Spegoräte
sLtzmobe u.d Tsche Päperkorbe sovJe E.r cht!ngen zur E.tsorgung des

3 ba!rch€ Ernfchiusenleg Eher An rz g Bedudnrsansta te. EdrschrngskDsk.r



s3
wasssränlagen

[/asseranägen n Snfe deser Satzürg s].d ale natur che. lfd kursllch Oeschaflenen
Gew:sser und de dazugehörgen Anagen wre panscr und Badebeckei Zer und
Tr.kbrünnen Voqe- und Benentranken uid a.dere der Wässerhärung denende

54
Allgemeine V€rhaltensreseln, V€f bole

(1 ) D e Benulzer haben s ch n den Grün- lnd WässeBn agen so 2! verha len dass ke.
anderer serährder, qeschädEr oder nehr ars näch den umsranden unvernedbar
behinden oder belastgt wrd

(2) Die Benllzer haben sch rn de. Crün, ud lalasseEnlagen so zu verhäte. da6s
drese und hrc Beslandtere und Enrchiufgen nchr beschadrgi oder lnveru.rerngt

(3) rn den G.ünanlagen ist d€n Benulzern insbesondere unlersagt

1 Das Betreten von Ptafzbeelen !nd besonders geken.zechnele F ächen

2 D e Ausübung von Spod. sowe t dadurch andere g€fahrdet oder belästgl werde.

3 Oas Abmähen und Enrcroen von Pfanzen oder Pfanzenterlen. Sa.d E.de ünd

4 D e Beschädigung von Grunanlag€n ihrer Beslandleie und hrer Ennchlungen
sNie de€n VerunEinigung. zB durch v,/egwed€n oder LEgenlas*n von

5 DäsGrilen ausgenommen sldas Grien äul durch Sch de, gekennzechnel€n.
zun Gril€. fregegebenen Flachen

6 Der Alkoholgenuss außerhalb 2ugelassener F.erschankfläche. u4d nach Nr 5
zum Gnllen ireigegebener Flächen

7 Das Jagen oder Faigen vo. reren Ausnehmen oder Zerslorer von Vogenesierr
!nd N stkäslen Beschad!!rng von F!lterhäusern vo. S igvöge Furle von Frschen
und wassedogeln

8 Die Benllzun! von ojiert|chen Spdeffchilngen a!ßefialbder ri S t Abs 2
festge egten Ze len sowe d e Ben!t!ig von K.dersp e geralen und K idersp e e I
n.htungend!rch Peßonef dedreAteßgrenze nach S TAbs I ubersclr elen

I Das Beneln F jeglr.h€r Forn

1a Däs Vei. chlen der Notdurit



r1 sizbEnke an ändere Orte zü lerbringen

12 die Benlrzlng vön Radro lnd TonMedergabegeralen sorve( cadurch andere
A.lagebenulzer cder AnlEger beläsi|d werden

(4) In den GrünanLagen ist den Benulzern ohne So.der.ulzlnqs€rlalb.s.ach S 6
d eser Salzung !nießagt

1 Das Ve|bfingen Bewegen und Abstelen von K@itfahrzelgen Kiz'Anhangern
soüe das Rädlahref ud das Reilen ausgenommen hreryon s nd Anagenwege !nd
Fächen weche d!.ch Besch'lderung f0r den entspre.henden Verkehr tr€igegeben

2 Das Besreig€d von Gebäuden und $nsligen Einnchtungen

3 Das Abweiden von Wiese.

4 Das Baden n den Wasseranlalen außer n den daiür zugeasseFen Be€lclren
sowe das E nbr nge. Lnd Benulzen von Wassedahrzelgen !nd Schwmmkörpern
ausgenommen Kinderspie2e!g

5. Das Eifichlen Aufstellen, Anbring€n !nd Lagern von Gegensländen, das
Aul$ellen von Zelten undWohnwagen sowie das Nächl€en

6 Oer Verkaul von Waren aller A.l enschl. Sp€isen und Getränken. das AnbEten
gere.blicher Leistungen. das Filmen und FotograäeGn zu gewerblichen zrecken
(ausgenomßen sind geweöliche Alfnahmen aus dem prvai€n Lebensbe€ich wie
Höchueiten Lr6w) die veransralllngen von vergnugungen und das Abhaten von

7 Das Erlchte. und der Belrieb von oflenen Feuersteien

I Musrkdadielungen jeglicher Arr

s5
Al koholverbot auf ötrenilichen Grünanlägen, Straße..Weg€n, Gehwegen, PläEen

und Euswartehäuschen

Alfa en ofientlchen Gdnaf agen Srraßen \Alegen. Gehwegen P ätzen und Bus,vzne.
Fauschen rn SLnne des 5 I d eser SätzLrng sl de. Benltzeh Akohogenlss unte.sagl

s6
Gemeingebr.uch und Sondernutzunq

t1i Dre $/rdnu.g von gemeindlichen Grrndbesnz für Zwecke oe. Algemerrhet als
Grunairagen 1S r) erstr€ck1 sch nui aui Aurenthal n oen Araqer ünd de
Benltz!ng derAnagef ünd hrer Enrchturngen n herkommrchef cdef
äusdrÜch ch geslaiteler Form z!m Züecke der Erhö uig lCenre ngebralch)



2) Ene über den Genrerngebralch h na!sgehe.Ce Benulzung bedarl sofern se den
Gemen gebrauch bee nträchtrgen ka.n äs Sondernutzu.g der Eräubnrs de
Geme nde Die Enaübn s kann lnler Bed.gLngen oder Auftagen eltert werden Art
Daler ud Alsmaß der Sofd€rnutz!ng werden m Edalbn sbeschetd geregel Fnf
die SondernutzungsauslbLng werCen ceburrfe,' du,!r!rLo erjer sdsonuer€f

(31 De Erla!bn s kann wderrüren werden

^e d- |db". - .. rF^-oö dö, /vö ö o7r \-o_ ö. s-sÄ.
rrö( iT .' oar d e.. sd?.r o , .oö<o.o_ - qe!ö

2 wenn der Lnhaber d e im Besche d eare tten Aufagen und Bedingunqen n chl oder
ni.hl rechtzeit g erfü tt

De Erlalbr s st slels m tzüführen lnd der Po zer und den zuständgen Eed ensteten
der Geme ndeveMaltung odef von hr bealn69ten Drilten äul Verangen

(4) Lm übngen beben die Rechte der cemeinde a s Eaenlümerjn de, a s crünantaoen
oF*Eaere L {oslJ-" .1be. r Jbe. oe1 c;aelebeL' 

' 
or,qe e;oe

Nutzung durch weche der Gemeingebrauch nchr bee nlrächiigt werdei kann
welden durch pr vätrechllichen venrag geregeI

s7

(1)Kinderspielpläl2eundderenEfrchtunsendüriefnurvonPersonenmAlerbslB
Jahren benutzl werden Oies git ncht. wenn dlfch Beschidetung eine a.dere
Alterg.enze besiimmt lsl

(2) Spielplätze. SpLeeinrchtungen, Spewesen
31 10 n der Zeil von I 00 Uhr bis 2t 00 Uhr
bis 21 00 Uhr und vom 01 1r bs 3t 03 in
benltzt werder Dies 9lt .icht wenn dlrh

53
Benutzung derWasserän agen

Das Badei si nlf n def \rr'asseGralen gestatrel de trertür älsdrü.ki.h
Bescr derüng fr€!egeben s.d

und Bolzplälze konnen vom 01 04 b s
an Sonn und Feiedagen von 9 00 Uhr
def zet von 9 00 Uhr bs 20 00 Urrr
Aesch lderunq andere Nutzlngszeten



5e
Umariedole Gronanlagen

DerAut€nthal n umiriedeter !nd absch i€ßbaßn Grünanlagen ist nur in derZeit
gestan€l. währ€nd derse geötr,ret sind Dl€ Öfinunsszeiten werden d!rch d e
Gemeinde Straßkrchen lestge egl und durch Besch derung bekaiftgegeber,

s10
8€.ut,un933pe.rc

D€ Gdjnänlagen, einzelne Teile oder Ein chtungen können während bestimmter Zeiten
lÜr dje allgemeine Benulzung gesped werden. In di*er Zeit isl die Benulzung nach
l,laBgabe der speßung unlersagl

s 13
PlaEverw€is

(1) Vom P atz veMlesen we.den könne. Peßonen, die in schwee egendef we se oder

511
B.nutzung von Pa plälzen

(1) Oie Pälkplälze, de Bestandleis !0. GrünanLagen sind denen .!r den
Ailagenbenutzern während der Dalef des AnLagenbesuchs. Es düden nur
Peßonenkraftwagen gepa*l weden Das Parken kann ln den Nächtstunden
(Zeit.aum ei*hen 22100 Uhr und 0000 Uh4 gänz oder iür einzelne Slunden

1 Däs Abslellen von zulassungspllichligen Fahzeugen oh.e güllige amlliche

2 Di€ Dufchlühruns von Reparatlr€n an Fahrzelsen.

512
Vollzu93.nordnungen

(1) Oie Gemeinde siEßkirchen und däs von ihr besrelte Aufsichlspersonar sind
be.echl.gt. im Einzelfall Anodnunge. zum Voll2ug die*r Satzung z! erlassen.

(2) Dsn zur Aufrechlerhaltung d€l Ordnung und Sicheheil in den Günanlagen
ergehenden Anodnungen der Gemei.de Stbßktchen und des von rhr beslelllen
Aulsichtspeßona s ist lnve.züg ch Foge z! leislen



1 Vorschrifter dieser Salzung oder aufgrlnd dleser saizung enassenen
Anordnungen zuwiderhä.den

2 | den Grünanlasen mll St.afe oderGeldbuße bedrohte Hand !nsen begehen oder
n de Grünanlagen Gegenstände verbrngen, de dlrch elre slrafbare Nandung
erLangtsind oder zur Begehung sträfbarer Handlünge. vetuendelwerden solen

3 gegen Ansland ond Silte verstoßen.

(2) In desei Fälen kann auch das Berreien der Grünänlägen Iür enen b€stimmten
Zeilra!m unteßägt werden

s14
Beseitiqun9spfl ichl uhd EßaCvornahme

(1) Wer n den Grünan agen insbesonde.e dlrch BeschädigunAen ode.
Verlnrergungen enen ordnungswidrigen Zlstand (S 15) herbeliührt. hat diesen
ohne Aofforderüng hverzüg ich auiseine Kosten zu beseirgen Dies q li alch für die
Beseilgung der Exkremenle von milgerühnen Teren

(2) Wnd der ordnungswdrige Zustard nicht beseilgt so känn die Gemeinde nach
vorhe.iger Androhlng !nd Fristsetzunq diesen auf Kosten des Züwidedande ndeh
besernger Von ener vorherigen Androhung Lnd Frlstselzüng kann äbgesehen
werden, wenn der ZuwiderhandeLnde nlcht eiiechbär ist. wenn Gelahr m Verug
besiehi oder wern die sofortige Beseitg!ng des o.dnungswidrigen Zustandes lm
öfientlichen lnteresse oebolen isl

s15
Ordnungswiddgkeilen

(1) Nach Art 24 Abs 2 Satz 2 GO kann mit Ge dbuße bis zu 2 500 Euro belegt werden.
wer vorsälzlch oder iahrässig
1. enlgegen S 24 Abs. 3 Nr '1 Pfanzbeele und besonders gekennze chnele F achen

2 enlgegen S 4 Abs 3 Nr. 2 Sport älsübl und dadurch andere gefäbrdel oder

3 entgegen S 4 Abs 3Nr 3 Grünanagen abmäht und Planzen und Pflanzenleile
Sand E.de oder Sle ne entferni

4. entgegen S 4 Abs 3 Nr 4 die Giinaflagen ihre Beslandle e und ihre
E nricht!ngen beschäd gtoderver!nrerlg1, z B durch Wegwerfen oder Legenlassen
von Gegensiänden

5 enigege. S 4 Abs.3 Nr 5 in Grünanlägef a!ßerhalb der hlerlür Iregegebe.en



6 entgesen S 4 Abs. 3 Nr 6 ond S 5 sich zlm Zwecke des Alkoholgenusses
auße.halb zugela$ener Freischankflächen oder auß€rhalb aul zum GnlLen

ireigegebenen FLachen äurhäLt

7 entgegen S 4 Abs 3 Nr 7 TEre iagt oder langt Vogehester und Nistkäslen
ausnimmt oder zersrörl. Futteftäuss ILjr Singvogel beschädigl, Fische und
Wasserydgeltulten

8 enlgegen S 4 Abs 3Nr I n Gtunanäsef betielt

S enlgege. S 4 Abs 3Nr 10 n Gturanlage. d e Notdlrti ve(chlel

10. enlgegen S 4 Abs 3 Nr 1 1 Silzbänke an andere O.le leönngl

11 enlgegenS4Abs 3Nr 12 in Grilnanlagen Radio- oder Tonwedergabegerale
benltzt sowetdadurch afdfe Ai agenben!1zer od€rAn eger beläslgtwerden

12 die allqemeine Verhaliensregel des S 5 Abs 1 bem Mhführen von Hunden
missachlel und hierdurch andere Benul2er geftihrdel. geschädigt ode. belästigt

13.€ntgegerS5Abs 2 Nunde aufoder im j€weirgen näheren Umgrfivon
Kindeßpelpätzen äbgegrenzten Bolzpätzen,WasseranLagen, Br!n.enanagen
Li€gewesen lnd PUanzbeelen m ttijhd

14 entgegen der Verptlichtuns nach 5 5 Abs 4 oders 14 Abs 1 Satz 2 Erkremenle
von mrtgefühnen Tieren nichtlmgehend entfernt

15 €ntgegen S 7 Abs 1 unberechtigl d e K nderspielp äize und deren E nfichtlnsen

16 e.lgegen S 7 Ab3 2 die Spielplätze, Spieleinichlungen, Sprelwresen und
Bolzplätze außerhalb der feslgeleglen Zeiten benllzt

17 eitgegen S 8 n n cht hie.for fre gegeb€ren Wasse.änlagen badel

18. enlgegen S I sich i6 lrlredeien urd abschleßbar€n Grunänlagei außerhaLb der
Oftnungszeilen aulhäli

19 enigegen S 11 Abs 2 zulassungsptlchtrge Fahrzeuge oder girilige amlllche
Kenn2eichen absleltoderRepa.alu€n a. Fahrzeugen durchiührl

20 e nem näch S 13 ausgesprocheren P atzvetue s oder befusleten
Betrelungsverbol zuwderhandelt

(2) Nach An 24 Abs 2 Satz 2 Go kann mit Geldbuße belegt we.den wer ohne
Sondemutzungserla!bns der Geme nde Straßk rchen !oßätzlich ode. fahr assigl

1 €.lgege. S .4 Abs. 4 Nr 1 Kraftiahrzeuge oder Ktz-Anhanger n GrÜn.nlagen
verbrngt, bewegt und abstellt sowi€ außerhalb von An agenwegen !nd -fLächen. d e
hiertür treigegebenen sind. Rad rähn oder eiter



2 e.lgegen s 4Abs 4 Nr 2 Gebäude und sonslrge Enrchiunqen iresiergi

3 enlgegen S 4 Abs 4 N.3vJesen abweden tassl

4 €nlgege. s 4 abs 4 Nr 4 In hedür ncht iregegebene. \r'/asse/an age.
wasBerfahrzeuge oder Schüimhkörper e fbringt

5 enigegen S 4 Abs il Nr 5 in den GrunanlaSen Gegenstande enchrel auisletl
anbrngl oderlagerl. Zelte oder Ui/ohnwagen aufsretir oder nachtsl

6 enlqegen S 4 Abs 4 Nr 6 Waren alle.Art einschtießrch Spersen und ceträ.\ken.
,e4a'' ge4F'bicre LerJ.,o-f e1öe.et Zx6 re. 1fl ooF,
'0 o! alö | v4_9rLgJ.q6. .e drqralet oder ve o 1 rfger ab cr

7 entgegen S 4 Abs 4 Nr 7 otiene Feueßietten einrichtei und berreLbt

I entgegen S 4 Abs 4Nr 6 Musik jegticherA.l daöielel

s16
Hrttung

(1) Die Benulzuns der Gtunanlagen einschließtch deren Verkehßwese erfogr aul
e'gene Gefahr B€i Schnee, und Eßolätte wird in Gninantagen nicht gestreul und

(2) Di€ Genende Straßkrchen haftet fiir Persönen oder Sächschäden. dle €nem
Benutzer belder Benutzung vor Gfünantagen enrsrehen n!fiur Vorsat? und grobe

917
ZusaElich€r Geltungsb€reich

Oiese Sälzung 9it anatog auch aüi

a) Gemeindestraßen m S nne des Art. 46 Bäyslr\ryc
b) sonstigen öffentrch€f SIraßen,m sinedesAn 53 SayStdG

mit rhreo Beslandteilen m Sinnedes S I Abs 4 FSIrG und Art 2 BäyStrWG

sr8
Intr.fttr6t.n

D ese Saizu.g tlt e ne Woche näch hrer Bekanf imach!ng n KElt


